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SONDERTHEMA  Aus- & Weiterbildung
 Der ASB bildet aus

Stark in  
Sachen Nachwuchs
Der Arbeiter-Samariter-Bund 
Regionalverband Heilbronn-
Franken (ASB) gehört zu den 
großen Hilfs- und Wohlfahrtsor-
ganisationen in der Region Heil-
bronn. Neben den traditionellen 
Aufgaben wie Rettungs- und Sani-
tätsdienst ist er in vielen sozialen 
Dienstleistungsbereichen aktiv. 
Einen Schwerpunkt bildet die sta-
tionäre und ambulante Pflege hil-
febedürftiger Menschen. 
In seinen 13 Seniorenheimen 
und im ambulanten Pflegedienst 
macht sich der ASB auch für den 
Nachwuchs stark und bietet jedes 
Jahr zahlreiche Ausbildungsplät-
ze zum examinierten Altenpfle-
ger (m/w) mit der Möglichkeit 
zur anschließenden Festanstel-
lung. Einen ersten Einblick in das 
Berufsleben im sozialen Bereich 
vermittelt ein Freiwilliges Sozi-
ales Jahr (FSJ). Zu den Aufgaben 

gehört ein breites Spektrum wie 
beispielsweise die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen mit Behin-
derungen, mit Senioren oder 
auch im Mobilen Sozialen Dienst. 
Das FSJ gewährt interessante Ein-
blicke und bringt wichtige Erfah-
rungen im Umgang mit ande-
ren Menschen. Dabei lernen jun-
ge Menschen, Verantwortung für 
sich und andere zu übernehmen. 
Viele FSJler nutzen die Chance 
auch als Überbrückungszei.
Für junge Männer lohnt sich das 
FSJ auch, denn seit 2002 wird es 
anstelle des Zivildienstes aner-
kannt. Ein kleines Taschengeld, 
volle Sozialversicherung und ein 
FSJ-Ausweis sind nur einige der 
Vorteile. Im Anschluss an das FSJ 
sind die Mitarbeiter des ASB bei 
der Vermittlung und Suche nach 
Ausbildungsplätzen behilflich. 
� AZ/Bar
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 Die Unterstützung von hilfsbedürftigen Personen gehört zu den Aufgaben.� Foto: ASB

 Lernbar4U

Besser Lernen –  
bessere Noten – 
bessere Chance
Ohne Abschluss geht gar nichts 
und ein bestandener Abschluss 
sollte gut sein, um im Wettbewerb 
um interessante Ausbildungsplät-
ze und Berufschancen zu beste-
hen. Doch dies zu schaffen ist 
nicht so einfach.
Viele Schüler kommen mit dem 
Schulangebot nicht besonders 
gut zurecht und erreichen so ihre 
Ziele nur mit viel Mühe oder gar 
nicht. Immer mehr Lernstoff in 
kürzerer Zeit wie z.B. im Gymnasi-
um beim G8, hohe zeitliche Bela-
stung durch viele Unterrichts-
stunden, Hausaufgaben und die 
Vorbereitung auf zahlreiche Klas-
senarbeiten verstärken die Bean-
spruchung der Schüler weiter. So 
verliert mancher die Lust am Ler-
nen, Frust macht sich breit und 
das Selbstvertrauen leidet.
Die Lernbar4U zeigt Wege aus 
diesem Dilemma. Ihr Inhaber 
Günther Ruoff hat ein Konzept 
entwickelt, das weit über die klas-
sische Nachhilfe hinausgeht und 
Schülern aller Schularten bis zur 

Abschlussprüfung und hinein in 
die weiterführende Ausbildung 
begleitet. Ein wichtiger Bau-
stein sind die Prüfungsseminare 
im Problemfach Mathematik, in 
denen ein Mathe-Werkzeugka-
sten erarbeitet wird, mit dem Prü-
fungsaufgaben systematisch und 
sicher gelöst werden können. Der 
Fachunterricht wird in der Lern-
bar4U durch Trainings zur Lern-
methodik und Prüfungsvorberei-
tung ergänzt, denn dies ist, so 
die Überzeugung des Lernbar4U-
Teams, der eigentliche Schlüssel 
zum Erfolg.� AZ/Bar
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 Günther Ruoff hat ein spezielles Lernkonzept 

entwickelt.� Foto: Lernbar4U

 HN- Franken

Konjunkturhoch 	
Im IHK-Bezirk Heilbronn-Franken 
hat sich die Beurteilung der wirt-
schaftlichen Lage im Herbst 2010 
erneut verbessert. Die aktuelle 
Geschäftslage wird von den hei-
mischen Unternehmen nochmals 
positiver als im zweiten Quartal 

2010 eingeschätzt. Vor allem vom 
Schrittmacher Industrie kom-
men weiter positive Signale. Aber 
auch das Baugewerbe und der 
Großhandel bewerten die aktu-
elle Situation günstiger als im Vor-
quartal. Besonders gut ist derzeit 
die Stimmung im Einzelhandel. 
Hier haben die Lageurteile ein 
neues Allzeithoch erreicht. � bd
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